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Antwort des Ratfsvorsitzenden
der Evangelischen Kırche n
LandesbiISchOT Bediord-Strohm.
aUT das Schreiben Von
Metropollt ÄUgoustinos VOTT) arz 2017

Hannover, 209 März 201

Sehr geehrter Herr Vorsitzender der (Orthodoxen Bischofskonferenz,
lieber Bruder Augoustinos,

aben S1e vielen Dank Tur den ruß der BKD ZU Reformationsjubi-
Jäum, den WITr gerI dem Rat und der Kırchenkonflerenz ZUr Kenntnis CDC
ben haben 1 (Gremilen Ireuen sich, nen dieses Schreiben senden

Wır en nen Tur die Würdigung der Feijerlichkeiten ZU 500 Re
formationsjubiläum, die WIr 1n der lat als 1n Christusfest verstehen, das
WITr Jjense1ts konfessioneller Selbstverherrlichung und Polemik 1n Okumen1-
scher (‚ememinschaft miıt uNnserTrenNn Schwesterkirchen begehen

Die Feiler uUuNSeTes Jubiläums als 1n Christusfest 1st nicht zuletzt da
Uurc möglich seworden, dass Kirchen, die ZU Zeitpunkt der Reforma:-
t10Nn AUS der amaligen Perspektive öch Tast ausschließlich In „TIremden“
Ländern ljebten, heute, WIEe S1e ec mi1t 1C auf die Orthodoxen
Christinnen und Y1sten In Deutschlan: hervorheben, S17 vielen Jahr
zehnten 1n Deutschland beheimatet SInd

Der „Dialog der Liebe”, den S1e mi1t den Worten des Patriarchen Jere
M1aSs beschreiben, und den die Evangelische Kırche 1n Deutschland und
ihre Glie  Ichen se1t langer /Zeit aufT vielen Ebenen miıt den (Orthodoxen
Kiırchen pflegen, hat ach uUuNSeTeTr Ansicht eiınen Beitrag diesem He1l
M1SC  erden geleistet. ES Treut uns deshalb besonders, dass 1M kommen-
den Mal 1n übingen und Stuttgart Uurc den Besuch SEINeEeTr Allheiligkeit
Patriarch Bartholomalos und die theologische Konflerenz „1übingen II &b
die Anflänge der Kontakte zwischen Orthodoxie und Evangelischer Kıirche
erinner wird und der Dialog der 1e zwischen uNnserTrenNn Kirchen fortge-

wIrd
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Hannover, 29. März 2017

Sehr geehrter Herr Vorsitzender der Orthodoxen Bischofskonferenz, 
lieber Bruder Augoustinos, 

haben Sie vielen Dank für den Gruß der OBKD zum Reformationsjubi-
läum, den wir gern dem Rat und der Kirchenkonferenz zur Kenntnis gege-
ben haben. Beide Gremien freuen sich, Ihnen dieses Schreiben zu senden. 

Wir danken Ihnen für die Würdigung der Feierlichkeiten zum 500. Re-
formationsjubiläum, die wir in der Tat als ein Christusfest verstehen, das
wir jenseits konfessioneller Selbstverherrlichung und Polemik in ökumeni-
scher Gemeinschaft mit unseren Schwesterkirchen begehen. 

Die Feier unseres Jubiläums als ein Christusfest ist nicht zuletzt da-
durch möglich geworden, dass Kirchen, die zum Zeitpunkt der Reforma-
tion aus der damaligen Perspektive noch fast ausschließlich in „fremden“
Ländern lebten, heute, wie Sie zu Recht mit Blick auf die orthodoxen 
Christinnen und Christen in Deutschland hervorheben, seit vielen Jahr-
zehnten in Deutschland beheimatet sind. 

Der „Dialog der Liebe“, den Sie mit den Worten des Patriarchen Jere-
mias II beschreiben, und den die Evangelische Kirche in Deutschland und
ihre Gliedkirchen seit langer Zeit auf vielen Ebenen mit den Orthodoxen
Kirchen pflegen, hat nach unserer Ansicht einen Beitrag zu diesem Hei-
misch-Werden geleistet. Es freut uns deshalb besonders, dass im kommen-
den Mai in Tübingen und Stuttgart durch den Besuch seiner Allheiligkeit
Patriarch Bartholomaios und die theologische Konferenz „Tübingen II“ an
die Anfänge der Kontakte zwischen Orthodoxie und Evangelischer Kirche
erinnert wird und der Dialog der Liebe zwischen unseren Kirchen fortge-
setzt wird. 
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Persönlich, ahber auch 1M Namen des ates und der Kirchenkonferenz,
srüße ich S1e und die Mitglieder der (Orthodoxen Bischofskonferenz 1n
Deutschlan: 1n Verbundenhei In T1SLUS

Mit Treundlichem ruß

Landesbischof Dr. Heıinrich Bedford-Stroehm
Vorsitzender des ates der Evangelischen Kırche In Deutschland
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Persönlich, aber auch im Namen des Rates und der Kirchenkonferenz,
grüße ich Sie und die Mitglieder der Orthodoxen Bischofskonferenz in
Deutschland in Verbundenheit in Christus.

Mit freundlichem Gruß

Landesbischof Dr. Heinrich Bedford-Strohm 
Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland
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